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Wirtewechsel
Der «Gotthardhof» hat einen neuen Pächter,
den viele schon aus Zugs Altstadt kennen. 20

«Schnuppernverhilft zurgutenBerufswahl»
Cham Den passenden Beruf zu finden, ist für Jugendliche eine echteHerausforderung. Es ist deshalb

wichtig, dass Eltern,Wirtschaft und Schule zusammenspannen. Die Informationsveranstaltung «Berufswahl» ermöglicht dies.

MartinMühlebach
redaktion@zugerzeitung.ch

Rund500SchülerinnenundSchülerder
Mittelstufe 2 und der Sekundarschule
fanden sich gestern im Lorzensaal zu
einer InformationsveranstaltungzurBe-
rufswahl ein. YvonneKraft, die Projekt-
leiterin und Vorstandsmitglied des Res-
sorts Bildung des Kantons Zug, betonte
gleich zu Beginn: «Für die Zuger Wirt-
schaftskammer und den Gewerbever-
bandhatdieserEventeinegrosseBedeu-
tung.DenSchülernkannaufgezeigtwer-
den, welche Vielfalt an Berufen ihnen
nach dem Schulaustritt zur Verfügung
steht.»DasdualeBerufsbildungssystem
mit einer Ausbildung in einem Betrieb,
dem Besuch der Berufsfachschule und
den überbetrieblichenKursen biete den
JugendlicheneineberuflicheGrundaus-
bildungmit attraktiven Perspektiven.
Die Kids nahmen die Gelegenheit

gerne wahr, sich von den 26 am Event
teilnehmenden Firmen informieren zu
lassen. Vom Chamer Spenglermeister
Peter Gisler erfuhren sie, dass die Lehr-
meister grossen Wert auf eine gute So-
zialkompetenz legenwürden.Gisler be-
tonte: «Schnuppern verhilft zur guten
Berufswahl. Die Jugendlichen merken
schnell einmal, ob ihnen der Beruf zu-
sagt, und die Feedbacks derMitarbeiter
zeigen auf, ob die Schnuppernden über
die nötige Sozialkompetenz verfügen.»

Das Interesseder
Jugendlichen ist gross

Grosses Interesse zeigten die Jugendli-
chen vor allem an den Ständen, wo sie
einfache Arbeiten ausführen konnten.
Der Chamer Elektroinstallateur Peter
AnnenerklärtedenSchülern,wieeinTV-
Stecker montiert wird. Kaum erklärt,
machte sich der elfjährige Ahmed Ali
HusseinandieArbeit. PeterAnnenstell-
te mit Genugtuung fest, dass der Junge
den Stecker mühelos zu montieren ver-
mochte. AhmedAli Hussein platzte bei-
nahevorFreudeundStolz, eheerverkün-
dete:«Wenn ich ineinpaar Jahrenvorder
Berufswahl stehe, frage ichHerrnAnnen,
ob ich bei ihm schnuppern darf.» Die
FünftklasslehrerinChiaraLandisbefand:
«Es ist gut, dass bereits die Primarschü-

lereinenEinblick indieBerufswelt erhal-
ten,obschondieBerufswahl für sienoch
nicht unmittelbar bevorsteht.»
Erich Herzog, der Präsident des Ge-

werbevereinsCham,sagte:«Dasörtliche
Gewerbe freut sich, sich an dieser Infor-
mationsveranstaltung zu präsentieren
und den Stellenwert der Handwerksbe-
rufeaufzeigenzudürfen.Dem,dereinen
Handwerksberufergreiftundeineberuf-
licheMaturamacht, stehenalleTürenof-
fen für eine steile Karriere.» Matthias
Schurtenberger vom Zuger Bauernver-
band stellte ein grosses Interesse an der

breitenGrundausbildungderLandwirte
fest, diees ihnenermöglicht, durchWei-
terbildung in verwandten Berufen Fuss
zu fassen. Monika Gisler, Lehrerin der
Mittelstufe 2, die Lernende während
ihrer beruflichen Ausbildung als Coach
begleitet, gabzuProtokoll: «Derheutige
EventhatdenSchülerinnenundSchülern
einen guten Einblick in die verschiede-
nenBerufeermöglicht.DasseinigeSchü-
ler gefragt haben, ob sie noch länger als
geplant bleiben dürften, zeigt auf, dass
sich der Besuch dieser Informationsver-
anstaltung gelohnt hat.» Der Chamer

Schulpräsident Beat Schilter ergänzte:
«Diese Veranstaltung war für die Schü-
ler,die sicheinerstesBildvonderBerufs-
wahl machen konnten, gleichermassen
wertvoll wie für das Gewerbe, das Wer-
bung in eigener Sachemachen konnte.»

Referateund
Podiumsdiskussion

AmAbend stand ein Treffpunkt für El-
tern, Wirtschaft und Schule auf dem
Programm. Referate des Zuger Bil-
dungsdirektors Stephan Schleiss, von
Beat Schuler, dem Leiter des Amts für

Berufsbildung, und des Berufs- und
Laufbahnberaters Bruno Ruoss sowie
eine Podiumsdiskussion rundeten den
Event ab.

Hinweis
Weitere Veranstaltungen finden am
13. März in Neuheim (Lindenhalle), am
21. März in Oberägeri (Mehrzweckanlage
Maienmatt), am 28. März in Rotkreuz (Saal
Dorfmatt) und am 4. April in Baar (Aula
Oberstufe Sennweid) statt. Die Anlässe
beginnen jeweils um 13.30 Uhr. Weitere
Infos gibt es unter www.berufswahlzug.ch

Arlinda Krasniqi, Zarifa Zakomac und Chiara Valles (von links) lassen sich von Sandra Limacher erklären, wie eine Frisur entsteht. Sandra Limacher ist Coiffeuse beim Chamer
Geschäft Coiffure Luzia. Bild: Stefan Kaiser (Cham, 6. März 2017)

Das sagen die Schüler und die Beteiligten

Anni Schilling
11, Hagendorn

«AmStandvon
CoiffureLuziadurften
wirLockenwickeln.Das
machteSpass, aber ich
möchteArchitektin
werden.»

ChiaraLandis
Primarlehrerin, Cham

«Die Informationsschau
ermöglichtden
Primarschülerinnenund
-schülerneinenguten
Einblick indie
Berufsbildung.»

TobiasOttiger
12, Cham

«DieBerufsschauhilft
mir, einegenauere
Berufsauswahl treffenzu
können. Ichmöchte
etwasHandwerkliches
erlernen.»

CaitlynSparrow
12, Cham

«Ichzeichnegerne
undhabegerne
Mathematik.DieBerufs-
schauzeigtmir viele
Möglichkeitenauf,wohin
esgehenkönnte.»

PeterGisler
Spenglermeister, Cham

«DerEventermöglicht es
uns,unserenBeruf
präsentierenzukönnen.
DemSchnuppern
kommteinegrosse
Bedeutungzu.»


